
Beg r ü n dun g 

zum Bebauungsplan Nr. 85 - Bereioh Schwartzstraße, Elsa-Bränd­
ström-Straße, Freiherr-vom-Stein-Straße, östliche Grundetücke­
grenze Freiherr-vom-Stein-Straße Nr. 45 und Sohwartzstraße 
Nr~ 84 -. 

A. Allgemeines: 

Einige Bauabsichten im Bereich der Elsa-Brändström-Straße, 
zwischen der Schwartzstraße und der Freiherr-vom-Stein­
Straße, haben die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforder­
lich gemacht, um für diesen Bereich, der zum Teil nooh 
unbebaut ist, eine Entwicklung sicherzustellen, die den 
modernen städtebaulichen Grundsätzen entsprich~ und wirt­
schaftliche Gesiohtspunkte berüoksiohtig~. Der Bebauungsplan

--- soll ferner die Voraussetzung einer wirkungsvollen Gestaltung
der Rathausumbauung echaffen. 

B) Verkehr: 

Der Planbereich ist verkehrIich angeschlossen an die gut 
ausgebauten Straßen SChwartzstraße, Elsa-Bränd-itröm-Straße 
und Freiherr-vom-Stein-Straße. 

c) Bebauung: 

Der Planbereioh ist als MK-Gebiet ausgewiesen. An der Ecke 
SchwartzstraßejElsa-Brändetröm-Straße ist eine 6-geschoseige 
Bebauung mit Staffelgesohoß und an der Elsa-Brändström­
Straße eine 5-geschossige Bebauung mit Staffelgeschoß vor­
gesehen, wodurch die vorhandene 4-geschossige Bebauung 
entlang der Sohwartzstraße abgeschlossen wird. Der Anschluß 
an die vorhandene Bebauung an der Freiherr'-vom-Stein-Straße 
ist 4-geechossig geplant. 

Die beabsichtigte weitere städtebauliche Entwicklung geht 
dahin, eine architektonisch gut gestaltete Platzwand zum 
Rathauskomplex zu erhalten, die gleichzeitig die Ein.icht 
in die Hinterhofbebauung des Häuserblocks abschirmt. 

Um eine wirkungsvolle stadtplanerische Gestaltung zu er­
möglichen, sind die Werte des § 17 der BauNVO im t1K-Gebiet 
überschritten worden. 

Aus der vorgesehenen Bebauung - Schaffung einer repräsentativen
Rathausumbauung - ergeben eich für die Grundetücke an der 
E~ea~Brändström-Straße Geschoßflächenzahlen von 2,9 - 4,0. 
D1e Überschreitung der Höchstwerte des § 17 Abs. 1 BauNVO wird 
durch den § 17 Abs. 9 BauNVO ermöglicht. Nach der Verordnung 
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zur Änderung der Baunutzungsverordnung Ziff. ;,25 können nur 
besondere Btädtebauliche GrUnde die Über~chreitung der 
Höch~twerte rechtfertigen. Die be~ond8ren etädtebaulichen 
Gründe sind nach den o.a. Ausführungen gegeben. Es ist 
sichergestellt, daß die allgemeinen Anforderungen an gesunde 
Arbeitsverhältnisse nioht beeinträohtig~ und die Bedürfnisse 
des Verkehrs befriedigt werden. Die besonders günstige 
Lage des Grundstücke zum Stadtkern Oberhausen und die darauf 
abgeetellten Planungsziele in diesem Raum reohtfertigen 
eine Überschreitung der Höchs~werte. Bei der Ermittlung der 
Bebauungadichte für den Häuserblock wurde festgestellt, daß 
bei versohiedenen bebauten Grundetücken das Maß der bau­
lichen Nutzung überschritten ist. 

Im Planbereich eind vorgesehen vornehmlioh Handelsbetriebe 
sowie zentrale Einrichtungen der \virtschaft und der Verwal­
tung. 

Der erforderliche Bedarf an Stellplätzen kann in Form von 
Tiefgaragen auf dem geeamten jeweiligen Baugrundstück unter­
gebracht werden. Die notwendigen Zufahrten ~ind nur von 
der Elsa-Bränström-Straße und von der Freiherr~vom-Stein­
Straße zuläesig. 

Für die Straßenrandbebauung ist an der Schwartzstraße und 
Elsa-BrändBtröm-Straße eine rückwärtige Baugrenze in 14 m 
Tiefe und an der Freiherr-vom-Stein-Straße eine Baugrenze 
von 12 m Tiefe vorgeeehen. 

Die erforderlichen Abstandsflächen können bei MK = 1/2 H auf 
den jeweiligen Grundstücken eingehalten werdenQ 

D. Flächenaufteiluns: 

Größe des Plansebietee rd. 0 1 40 ha = 100 ~ 
!1K-Gebiet rd. 0,36 ha 90 

Verkehrefläche rdG 0,04 ha = 10 ~ 


E. Entwässeruns. Höhenlage der Straßen und Straßenka.ä1e: 

Die Höheulage der vorhandenen Schwartzstraße, Elsa-Brändström­
Straße und Freiherr-vom-Stein-Straße sowie der in diesen 
Straßen vorhandenen Straßenkanäle bleibt unveränder~. 
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F. 	Korsten: 

Koeten für die Durchführung entetehen nicht. 

den 13. März 1969 

~kM 
Beigeordneter 	 ervermessungedirektor 

Ha. 

Diese Bebründung hat bemäß § 2 (6) des Bunde aUtjesetzes vom 

23. 6. 1960 in der Zeit vom 2. Juni 1969 bis 2. Juli 1969 

öffentlich ausbele n. 

Oberhausen, den 7. Juli 1969 

Gehört zur Vfg. Ve. 4'.i_ 4· 4~7c)
A:L..r: 4' ,] - .~o.~{t5~ /s) 

Landesbaubehörde Ruhr 


